
Die Fahrgäste der Firma Berberich GmbH aus Walldürn-Glashofen 

haben viele gute Gründe, in einen der grünen Busse einzusteigen.  

Jede Fahrt ein Erlebnis

Die Walldürner sind sich einig – Berlin ist 
eine Reise wert. Familie Berberich weiß 
um diese Begeisterung: Immerhin ist die 
Bundeshauptstadt das beliebteste Bus-
reiseziel ihrer Fahrgäste. Regelmäßig bie-
tet die Berberich GmbH aus Walldürn-
Glashofen Städtetouren nach Berlin an, 
und immer sind sie rasch ausgebucht. 
Das liegt zum einen daran, dass die Me-
tropole mit ihren zahlreichen Sehenswür-
digkeiten und Freizeitangeboten eine der 
interessantesten Städte Europas ist. Zum 
anderen sorgen die 28 Mitarbeiter des 
Unternehmens dafür, dass jede Fahrt zu 
einem einmaligen Erlebnis wird. 

Familienunternehmen mit Tradition
Die langjährige Erfahrung in der Omni-
bus- und Reisebranche macht die die Fir-
ma Berberich GmbH zu einem zuverläs-
sigen und kompetenten Ansprechpartner 
in allen Fragen rund um das Thema Bus-
reisen. Angefangen hat alles 1936 mit 
einem Zweiachser-Büssing, der zunächst 
zum Milchsammeln eingesetzt wurde. 
Stephan Berberich gründete damals die 
Firma in Walldürn-Glashofen. Über die 
Jahre baute er den Betrieb kontinuierlich 
aus: Neben Milch wurden bald schon ver-

schiedenste Baustoffe transportiert. 1961 
übernahm Sohn Horst Berberich die Lei-
tung. Seit 1966 sind die grünen Busse in 
Walldürn im Einsatz. Sie wurden zunächst 
als Schulbusse genutzt, später kamen or-
ganisierte Busreisen hinzu. Seit 1980 ist 
die Firma zudem mit Laderaupen, Grader 
und Walze im Geschäft und führt Erd- 
bewegungen und Transporte für sämt-
liche Schüttgüter aus. Heute bringen  
sieben große und drei kleine Busse  
jedes Jahr hunderte Busurlauber zu  
den verschiedensten Ausflugszielen. Das  
Unternehmen bietet maßgeschneiderte  
Reiseprogramme, sorgfältig ausgewählte 
Hotels sowie ausgebildete Berufskraft-
fahrer, die Spaß an ihrer Arbeit haben. 
Ob für Klassenfahrten oder Ausflüge mit 
dem Kegelclub – der Reisebus ist ein be-
quemes, sicheres und günstiges Mittel 
zur Fortbewegung. Die Vorteile liegen auf 
der Hand: Koffer packen, reinsetzen und 
los geht’s! Das Gepäck ist immer in der 
Nähe und man muss keine langen Warte-
zeiten am Flughafen oder Bahnhof in 
Kauf nehmen. Und: Die Touren sind in der 
Regel um einiges preiswerter als andere 
Arten zu Reisen. Der Fahrer lenkt den 
großen Wagen sicher durch Städte und 

über Land. Da bleibt genug Zeit, mit dem 
Sitznachbarn ein Schwätzchen zu halten 
oder einfach nur die Aussicht zu genie-
ßen, während es in bequemen Sitzen 
dem Reiseziel entgegen geht. Und damit 
während der Fahrt auch niemand die  
Sehenswürdigkeiten der Route verpasst, 
sind mittlerweile in zwei Bussen der Ber-
berich GmbH große Bildschirme ange-
bracht. So können die Fahrgäste die Fahrt 
auf dem Bildschirm verfolgen – aus dem 
Blickwinkel des Busfahrers. 

Ein Gewinn für Umwelt und Klima
Im Vergleich zu Zug, Flugzeug und Pkw 
sind Busse durchaus umweltfreundlich. 
Die Fahrzeuge der Berberich GmbH sind 
mit modernen SCR-Katalysatoren (Selec-
tive Catalytik Reduction) ausgerüstet und 
entsprechen damit den EU-Abgasnormen 
für Lkw und Busse. Bei dieser Technik 
werden umweltbelastende Stickoxide in 
Stickstoff und Wasserdampf umgewan-
delt – für die Umwelt sind diese vollkom-
men unschädlich. „Jedes unserer Fahr-
zeuge ist wie ein Familienmitglied für 
uns“, schwärmt Uwe Berberich. „Wir le-
gen größten Wert auf modernste Technik 
und Sicherheitsausstattung unserer Fahr-
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Herr Berberich, Ihr Unternehmen vertritt 
die Philosophie „Bus fahren ist bequem, 
sicher und umweltfreundlich“. Würden 
Sie uns das näher erklären? 
Berberich: Busse sind nicht nur das si-
cherste Verkehrsmittel, Kosten sparend 
und flexibel – in punkto Umweltbilanz 
schneiden sie ausgezeichnet ab: Kein an-
deres Verkehrsmittel hat so gute Ergeb-
nisse bei der Gesamtemission von Schad-
stoffen. Wir legen großen Wert auf 
modernste und innovative Technik in al-
len Fahrzeugen. Wer also in einen unserer 
grünen Busse einsteigt, tut automatisch 
etwas für die Umwelt! 

Wie sieht Ihr derzeitiges Reiseangebot 
aus?
Berberich: Zusätzlich zu unserem ÖPNV- 
Angebot bieten wir organisierte Busrei-
sen pro Jahr an. Hauptsächlich sind das 

Städtereisen im In-, aber auch ins Aus-
land. Auf Wunsch kümmern wir uns um 
die komplette Organisation einer Busrei-
se, von der Auswahl des Reiseziels über 
die Hotelsuche bis hin zu einem individu-
ell auf die Gruppe abgestimmten Pro-
gramm. Ich hoffe natürlich, dass in Zu-
kunft noch mehr Menschen den Bus als 
Verkehrsmittel nutzen, sei es für den Weg 
zum Arbeitsplatz oder für die schönsten 
Tage im Jahr, ihren Urlaub. 

Haben Sie vor, in nächster Zeit ihr Ange-
bot weiter auszubauen?
Berberich: Wir arbeiten ständig daran, 
unser Angebot zu erweitern. So haben 
wir beispielsweise vor Kurzem einen Fahr-
radanhänger für unsere Busse ange-
schafft, in den bis zu 34 Fahrräder passen 
– so können ganze Reisegruppen ihre  
eigenen Räder mitnehmen. Außerdem 

„Die Region liegt uns am Herzen“

Horst Berberich GmbH
Omnibusbetrieb – Erdarbeiten
74731 Walldürn-Glashofen
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Traditionsunternehmen
Bild links: Die Berberich GmbH 
ist ein familiäres Traditionsunter-
nehmen in Walldürn-Glashofen. 
Bild unten: Die grüne Berberich-
Flotte besteht aus modernsten 
Linien- und Reisebussen, die 
zwischen 8 und 62 Sitzplätze 
haben. 

zeuge.“ Die Familie Berberich setzt ihre 
Linie pro Umweltschutz konsequent fort 
und plant die Anschaffung ihres ersten 
Erdgasbusses. Erdgas ist nicht nur aus 
ökologischer Sicht eine echte Alternative 
zu herkömmlichen Kraftstoffen, ein Erd-
gasmotor ist außerdem wesentlich leiser 
als ein Dieselmotor. Auftanken könnte 
der neue Erdgasbus dann an einer der 
über 800 Erdgastankstellen in Deutsch-
land. Eine davon befindet sich praktisch 
vor der Haustüre: die Erdgaszapfsäule der 
Stadtwerke Walldürn (SWW) in der Bu-
chener Straße. Weitere Informationen 
finden Sie unter www.sw-wallduern.de. 

möchten wir in Zukunft verstärkt Koope-
rationen mit regionalen Partnern einge-
hen – dann können wir unseren Kunden 
noch mehr Touren anbieten. 

Seit dem Jahr 2008 beziehen Sie Strom 
und Wasser von den SWW. Warum? 
Berberich: Weil uns die Region sehr am 
Herzen liegt. Uns ist es wichtig ist, dass 
das Geld in der Region bleibt und nicht in 
irgendeine Konzernzentrale abwandert. 
Die Stadtwerke sorgen dafür, dass ein 
großer Teil des Geldes im regionalen Wirt-
schaftskreislauf bleibt. Sie vergeben Auf-
träge an Handwerksbetriebe vor Ort und 
sichern so die Arbeitsplätze. Die Gewinne 
fließen in städtische Einrichtungen – wäre 
dies nicht so, müssten wir alle für eine 
Busfahrkarte oder eine Eintrittskarte für 
das Schwimmbad wesentlich mehr be-
zahlen. 


